
•ertag t • • • t « v+ m * Ruf R 20-5-80 
Schriftleitung . . . . . . . Ruf R-20-5-80 
AnzeigenatyeilunU Ruf R 20-5-50 

Wien, I . Fleischnwrkt 1—5 

Kleiner Anzeiger Ruf R 20-5-50 
Wien, I . Schuleratraße 5 

ßezugsbeateilungen Ruf R 20-5-80 
"Wien, I . Wollzeile 22 

P o s t s c h e e k k + a t i : 
Wien (Abonnement) • Nr. 11643 

„ (Großer Anzeiger) . » . . . Nr. 14244 
„ (Kleiner Anzeiger) , • • « . Nr. 51695 

3 

Liener An Sonntagen bis auf weiteres Werktagspreis 

Werk- und Sonntag: 
In Wien-Stadt . . . • 
Auswärt« . . . . . . 

I I Rpf. 
21 Rpf. 

Monats-Bezugspreis fftr da« h»b»nd: 
Durch Versehleißstellen oder im Postbezug 

k RM. 4.— (einschließt 18 Rpf. Postgebühren; 
im Attreäeh hierzu 36 Rpf. Zustellgebühr)« 

Monats-Bezugspreis für da« Ausland: 
Gegenwert von RM 5—. 

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden 
nar dann zurückgeschickt, wann Rückporto 

W i e n , S o n n t a g , 7. Jänner 1945 79. J a h r g a n g 
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Die Witwe Karl Mays gestorben 
Klara Mar, die Witwe des Volksschriftstellers Karl 

May, ist in der Villa „Shattcrhand" zu Radebeul im 
Alter von 81 Jahren gestorben. Klara May war die Mit­
kämpferin ihres Mannes, als dieser noch nm seine An­
erkennung ringen mußte. Nach seinem Tod betreute sie 
•ein Werk. Nach ihrem Tod geht die gesamte Hinter­
lassenschaft Karl Mays an die Karl-May-Stifttmg m>er, 
die dem Sächsischen Ministerium für Volksbildung 
untersteht. 


